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penentflechtung bin ich ermächtigt worden, im Namen des Sicherheitsrats die folgen-
de ergänzende Erklärung abzugeben: 

  'Bekanntlich heißt es in Ziffer 11 des Berichts des Generalsekretärs über 
die Beobachtertruppe der Vereinten Nationen für die Truppenentflechtung139
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rungen erfüllt hatte, und die Schlussfolgerung des Generalsekretärs, dass die Interimstrup-
pe der Vereinten Nationen in Libanon im Wesentlichen zwei der drei Bestandteile ihres 
Mandats erfüllt hatte und sich nunmehr auf die verbleibende Aufgabe der Wiederherstel-
lung des Weltfriedens und der internationalen Sicherheit konzentrierte, 

 in Bekräftigung des Interimscharakters der Truppe, 

 unter Hinweis auf seine Resolution 1308 (2000) vom 17. Juli 2000, 

 sowie unter Hinweis auf seine Resolution 1325 (2000) vom 31. Oktober 2000, 

 ferner unter Hinweis auf die einschlägigen Grundsätze in dem am 9. Dezember 1994 
verabschiedeten Übereinkommen über die Sicherheit von Personal der Vereinten Nationen 
und beigeordnetem Personal148, 

 dem Antrag der Regierung Libanons in dem Schreiben des Ständigen Vertreters Liba-
nons bei den Vereinten Nationen an den Generalsekretär vom 14. Januar 2004149 stattge-
bend, 

 mit dem Ausdruck seiner Besorgnis über die Spannungen und die Möglichkeit einer 
Eskalation, auf die der Generalsekretär in seinem Bericht vom 20. Januar 2004150 hinge-
wiesen hat, 

 1. billigt den Bericht des Generalsekretärs vom 20. Januar 2004 über die Interims-
truppe der Vereinten Nationen in Libanon150 und insbesondere seine Empfehlung, das 
Mandat der Truppe um einen weiteren Zeitraum von sechs Monaten zu verlängern; 

 2. beschließt, das derzeitige Mandat bis zum 31. Juli 2004 zu verlängern; 

 3. bekundet erneut seine nachdrückliche Unterstützung für die territoriale Unver-
sehrtheit, Souveränität und politische Unabhängigkeit Libanons innerhalb seiner interna-
tional anerkannten Grenzen; 

 4. legt der Regierung Libanons nahe, sich weiter darum zu bemühen, die Wieder-
herstellung ihrer tatsächlichen Autorität im gesamten Süden des Landes sicherzustellen, 
namentlich durch die Entsendung libanesischer Streitkräfte, betont, wie wichtig es ist, dass 
die Regierung Libanons diese Maßnahmen auch künftig erweitert, und fordert sie auf, ihr 
Äußerstes zu tun, um im gesamten Süden des Landes, einschließlich entlang der Blauen 
Linie, für ein ruhiges Umfeld zu sorgen; 

 5. fordert die Parteien auf, sicherzustellen, dass die Truppe bei der Wahrnehmung 
ihres Mandats in ihrem gesamten Einsatzgebiet, wie im Bericht des Generalsekretärs aus-
geführt, volle Bewegungsfreiheit besitzt; 

 6. fordert die Parteien erneut zur weiteren Einhaltung der von ihnen gegebenen 
Zusagen auf, die von den Vereinten Nationen festgelegte und im Bericht des Generalsekre-
tärs vom 16. Juni 2000151 beschriebene Rückzugslinie voll zu achten, äußerste Zurückhal-
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ter verschärfen könnte, und sich streng an ihre Verpflichtung zu halten, die Sicherheit des 
Personals der Truppe und des sonstigen Personals der Vereinten Nationen zu achten; 

 8. unterstützt die Anstrengungen, welche die Truppe auch weiterhin unternimmt, 
um die Waffenruhe entlang der Rückzugslinie aufrechtzuerhalten, durch mobile Patrouillen 
und Beobachtung aus festen Stellungen sowie durch enge Kontakte mit den Parteien mit 
dem Ziel, Verstöße zu beheben und Zwischenfälle zu bereinigen beziehungsweise ihre Es-
kalation zu verhindern; 

 9. begrüßt den fortgesetzten Beitrag der Truppe zur operativen Minenräumung, 




